
Amtliche Mitteilung – zugestellt durch Post.at

777 Jahre Markt Werfen – EIN TAG WIE DAMALS am 5. Oktober

Im Jahr 1242 das erste Mal urkundlich erwähnt, feiert unser schöner Markt
Werfen heuer sein 777-jähriges Bestehen. Gefeiert wird das Jubiläum bereits
das ganze Jahr mit Musik, Literatur, Theater und zahlreichen Festen. Als Höhe-
punkt findet am 5. Oktober der „Tag wie damals“ statt, der in Zusammenarbeit
mit unseren Vereinen und Wirten mit einem abwechslungsreichen Programm
Groß und Klein begeistern wird. 

Auf die Besucher warten u.a. ein Festumzug, Aufführungen der Schulen und
Heimatvereine, gelebtes Handwerk, Oldtimer-Autos, Zimmergewehr- und Arm -
brustschiessen, Kinderprogramm mit Rätselrally und natürlich auch Werfener
Schmankerl für’n Durscht und Hunger garniert mit Musik. Höhepunkt der 
Feierlichkeiten ist ein Festakt anlässlich 40 Jahre Partnerschaft mit Lengede. 

Das Fest findet bei jeder Witterung am Samstag, den 5. Oktober ab 13 Uhr
im Markt zwischen Gericht und Marktplatz sowie im Brennhof statt. Weitere
Details zum „Tag wie damals“ finden sich im Festprogramm, welches in Kürze
an alle Haushalte in Werfen, Pfarrwerfen und Werfenweng versendet wird.
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Sommerfest des Kindergartens Werfen

„Wir erzählen euch heute von einem wunder -
schönen Ort, ihr kennt ihn genau, er ist nicht weit
fort. Wir kennen ihn schon unser ganzes Leben. Und
doch hat es ihn nicht schon immer gegeben. Erst
um 1242, so steht es hier geschrieben, erhielt 
Werfen das Marktrecht, so ist es bis heute geblie-
ben. In diesem Ort ist schon vieles geschehen,man
hat ihn sogar schon im Fernsehen gesehen. Es gibt
viel zu erzählen, soviel steht fest,und wie alles
begann das erzählen wir euch jetzt …“

So eröffneten die Kinder des Kindergarten Werfen
am Donnerstag, den 06. Juni ihr Sommerfest, 
welches heuer ganz unter dem Motto „777 Jahre
Werfen“ stand. 

Verkleidet als Ritter, Burgfräulein, Hofnarren und 
vielem mehr standen unsere kleinen Stars auf 
der Bühne und präsentierten dem Publikum mit 
Liedern, Tänzen und schauspielerischem Talent 
die Geschichte unseres Ortes. Angefangen von der 
Entstehung unserer Burg Hohenwerfen, über die
Sage des Zauberer Jackl, bis hin zu „Sound of
music“ hatte alles seinen Platz.

Im Anschluss fand auch gleich noch die Verabschie-
dung unserer Schulanfänger statt und nach tosen-
dem Applaus des Publikums ließ man das Fest
dann noch gemütlich bei Kaffee und Kuchen aus-
klingen. Es war ein voller Erfolg!

Informationen aus der Volksschule Werfen

Die Direktorin der Volksschule Werfen bedankt sich beim Lionsclub St. Johann, vertreten
durch Herrn Dr. Reinhard Huber, für die Übernahme der Kosten des Projektes „Mein
Körper gehört mir“ sowie bei allen Besuchern des Frühlingsfestes, bei dem € 783,24
für die Opfer des Zyklons in Mosambik gespendet wurden.

Im vergangen Schuljahr nahmen die Chorkinder unter der Leitung von Christine Mang
am Bezirksjugendsingen teil. Der Schulchor bereicherte im April unter der Leitung von
Sonja Wappel das Fest anlässlich der Feier 777 Jahre Werfen.
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Ferienprogramm

Unser buntes und unterhaltsames Ferienprogramm
brachte auch heuer wieder Leben in den Werfener
Sommer. Zwischen 29. Juli und 9. August hatten
die Kinder 10 Tage lang die Möglichkeit, Neues hin-
ter den Kulissen unserer Vereine zu entdecken.
Hiermit möchten wir (Karin & Michaela) uns recht
herzlich bei den engagierten Mitwirkenden bedan-
ken, die unser alljährliches Sommerprogramm
ermöglicht haben. Zum gegebenen Anlass "777
Jahre Marktgemeinde Werfen", konnten wir als Erin-
nerung jedem Teilnehmer ein Jubiläums T-Shirt
überreichen. Karin Thurner freut sich schon auf
2020, wenn wieder viele von euch dabei sind.

Angelobung

Am 26. Juli war für 365 Rekruten des Bundesheeres ein
großer Tag. Im Beisein von zahlreichen Vertretern aus 
Politik und Militär, der Traditionsverbände, heimischer 
Vereine sowie von vielen Familienangehörigen fand am
Sportplatz in Werfen bei schönstem Wetter ihre Ange -
lobung statt. Die Militärmusik spielte vor dem Festakt ein
Standkonzert. Viele Besucher waren von der wunderbaren
Kulisse in Werfen beeindruckt. Die Gemeinde bedankt sich
bei allen teilnehmenden Vereinen. Auf der Gemeinde-
homepage (www.gemeindewerfen.at) befindet sich unter
Aktuelles ein Link zu den Fotos der Angelobung.

Zivilschutz-Probealarm

Im Österreich gibt es mehr als 8.000 Sirenen, mit denen die Bevölkerung gewarnt und
alarmiert werden kann. Am Samstag, den 5. Oktober wird bundesweit ein Zivilschutz-
Probealarm durchgeführt. Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr werden nach dem Signal
„Sirenenprobe“ (15 Sekunden Dauerton) die drei Zivilschutzsignale „Warnung“ (3
Minuten gleichbleibender Dauerton), „Alarm“ (1 Minute auf- und abschwellender 
Heulton) und „Entwarnung“ (1 Minute gleichbleibender Dauerton) ausgestrahlt werden.
Nähere Informationen zu diesem Thema gibt es beim Zivilschutzverband unter der 
Tel-Nr. 0662/839990 oder unter www.salzburg.gv.at/sicherheit.

Foto: Major Geosits
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Stellenausschreibung der Gemeinde

Ab November 2019 wird die Stelle einer Reinigungs- und Küchenhilfskraft für die 
Mittelschule und die Zentralküche mit einem Beschäftigungsausmaß von insgesamt 
35 Wochenstunden (87,5 %) besetzt. Zu den Aufgaben gehört unter anderem die
Essensausgabe und die Speisesaalreinigung in der Zentralküche sowie die Reinigung
der Mittelschule. Wir erwarten uns Zuverlässigkeit und Selbständigkeit sowie gute
Deutschkenntnisse.  

Zusätzlich suchen wir ab sofort eine Reinigungskraft als Aushilfe für Krankenstands-
und Urlaubsvertretung in den verschiedenen Dienststellen der Gemeinde.

Bewerbungen sind unter Verwendung des entsprechenden Formulars schriftlich oder
elektronisch an die Gemeinde Werfen zu richten. Das Bewerbungsformular ist im
Gemeindeamt oder im Internet unter www.gemeindewerfen.at erhältlich. Die Entlohnung
richtet sich nach dem Salzburger Gemeindevertrags-bedienstetengesetz. 

Mitfahrbankerl in Werfen und Tenneck aufgestellt

Am Marktplatz in Werfen sowie am Postplatz in Tenneck wurden sogenannte Mitfahr-
bankerl aufgestellt, die zur Verbesserung der Verkehrsverbindung zwischen den beiden
Ortsteilen und als Ergänzung für das öffentliche Verkehrsangebot dienen und das
gemeinsame Fahren fördern sollten. Die Bänke wurden von Schülern des Fachbereiches
Metall und Holzbau der Polytechnischen Schule Bischofshofen unter Anleitung ihres
Lehrers Steindl Rudi gefertigt. Die Materialkosten wurden von der Gemeinde Werfen
übernommen.

Die Idee des Mitfahrbankerls lehnt sich an das
altbekannte Autostoppen an und funktioniert
ganz einfach. Ob ältere Menschen, Jugendliche
oder jemand, der momentan sonst keine 
Möglichkeit hat, in den anderen Ortsteil zu
gelangen und auf dem Mitfahrbankerl Platz
nimmt, möchte mitgenommen werden – 
entweder vom Postplatz in Tenneck nach Wer-
fen oder vom Ortszentrum in Werfen nach Ten-
neck. Autofahrer, die jemanden am Mitfahr-
bankerl sitzen sehen, bleiben einfach stehen,
fragen nach und nehmen die Person mit. Es
wäre nett, wenn möglichst viele Autofahrer eine
Mitfahrgelegenheit anbieten würden. 

Foto: Foto TVB 
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Henriette von Bohlen und Halbach ist tot  

die einstige Schloßherrin von Blühnbach ist Ende Mai. d. J. in 
St. Johann in Tirol gestorben – hier ein Nachruf:

Henriette („Hetty“) Auersperg wurde am 2. Sept. 1933 als Tochter
von Alois, Prinz von Auersperg (geb. 1897, damaliger Jagd- u. 
Gutsherr in Hüttschlag) und dessen Gemahlin Henriette, Prinzessin
von Auersperg (geb. 1903 als Henriette Gräfin Larisch von Mönnich)
in St. Johann im Pongau geboren. Sie wuchs in Salzburg und Kitz-
bühel auf und besuchte die Klosterschule Sacre Coeur in Bregenz.

Auf einer Schiffsreise nach Brasilien lernte sie den deutschen Unter-
nehmersohn und letzten Spross der Krupp-Dynastie, Arndt von
Bohlen und Halbach kennen. Aus dieser Begegnung entwickelte
sich eine Freundschaft, die von Toleranz und Pragmatismus geprägt
war. Als Beginn einer „Vernunftehe“ heirateten die beiden am 
1. Februar 1969 in Werfen, die kirchliche Trauung fand zwei Wochen
später, am 14. Februar auf Schloß Blühnbach statt.

Hetty von Bohlen und Halbach galt nicht nur bei der „noblen 
Gesellschaft“ als eine beliebte Gastgeberin, auch dem „gewöhn -
lichen Volk“ gegenüber pflegte sie stets einen respektvollen Umgang. Richtig lustig und
ausgelassen wurde es dann häufig im kleinen Kreise mit Jagdgästen und Jagdpersonal.
Besonders stolz war man, als die Trophäe eines von Hetty im Blühnbachtal erlegten
kapitalen Rothirsches bei der internationalen Jagdausstellung 1981 in Plovdiv (Bulgarien)
präsentiert werden konnte.

Gerne gefeiert wurde nicht nur auf Schloß Blühnbach, auch auf dem Kruppschen Anwe-
sen in Marrakesch, einem Wüstenschloß, das König Hassan II. von Marokko Arndt`s
Vater geschenkt hatte wurde häufig zu zwanglosen Partys in den Kreisen feiner Gesell-
schaft geladen. Dabei zählten Yves St. Laurent und Prinzessin Soraya ebenso wie die
Schauspieler Jean-Paul Belmondo und Anthony Quinn zu verlässlichen Gästen.

Nach dem frühen Krebstod ihres Mannes im Mai 1986 lebte Hetty von Bohlen und Halbach
in den Sommermonaten in Marrakesch und in den Wintermonaten in einer Mietwohnung
in Kitzbühel. Nach Steuerprozessen blieb ihr nur die Kruppsche Villa in Marrakesch, die
sie alleine nicht erhalten konnte. Teile davon hatte sie vermietet, später auch den ganzen
Palast. Schloß Blühnbach musste sie schon 1988 an den Amerikaner Frederick R. Koch
verkaufen, der das Anwesen seither meist in den Sommermonaten für sich privat nutzt.

Am 30. Mai d. J. ist Hetty von Bohlen und Halbach nach langer, mit Geduld ertragener
Krankheit, in St. Johann in Tirol gestorben. Sie wurde am Friedhof in Kitzbühel beigesetzt.
All jenen, die sie gekannt haben, wird es nicht schwerfallen, sie in angenehmer Erinnerung
zu behalten!

Sepp Reisenberger    

Foto: Schlossverwalter Exner Werner 



3. Generationen-Wandertag am 21. September

Die Gesunde Gemeinde veranstaltet am Samstag, den 21. September 2019 gemeinsam
mit den Naturfreunden den 3. Generationen-Wandertag für Jung und Alt. Start ist um
10.00 Uhr beim Haus der Jugend in Tenneck. Die nicht sehr anspruchsvolle Route führt
entlang der unteren Blühnbachstraße bis zum Frauweg und danach auf der oberen
Blühnbachstraße zurück zum Haus der Jugend. Für die kleinen Mitwanderer wird wieder
ein lustiges „Sammelspiel“ mit anschließender Ausstellung gemacht. 

Alle Teilnehmer bekommen im Anschluss an die Wanderrunde ein Gratisgetränk und
im Haus der Jugend werden von den Naturfreunden wieder Würstel angeboten. Die
Teilnahme ist gratis und Weikl Walter freut sich als Obmann der Gesunden Gemeinde
auf zahlreiche Teilnahme.

Ökologische Begleitmaßnahmen für Brückenneubau

Für den dringend notwendigen Neubau der Salzachbrücke in Tenneck liegen nach 
intensiven Planungen die notwendigen Bewilligungen vor. Im November wird vom 
Bundesheer südlich der bestehenden Brücke eine Behelfsbrücke errichtet, um die 
dauerhafte Verkehrsverbindung während der Bauzeit von ca. einem Jahr zu gewähr-
leisten. 

Vorab sind bereits zahlreiche ökologische Begleitmaßnahmen notwendig. So müssen
unter anderem die Amphibien abgesiedelt werden, um eine Freigabe für das Baufeld
zu erhalten. Hierfür wurden unter anderem mehrere hundert Meter „Froschzaun“ und
verschiedene Eiablagehaufen etc. errichtet, die täglich betreut werden müssen.

ÖBB: Senioren machen mobil

Um die Benutzung der umweltfreundlichen Bahn für Senioren noch einfacher zu ge -
stalten, bieten die ÖBB mit den Senior-Mobil-Beratern besondere Unterstützung. Die
ehrenamtlichen Helfer erklären genau, wie man zum Beispiel ein Ticket am Automaten
kauft oder die beste Reiseverbindung findet. Nähere Informationen dazu gibt es direkt
bei Frau Fuchs Christine unter der Tel-Nr. 0664/88769887 oder beim ÖBB-Kunden -
service unter der Tel-Nr. 05-1717.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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Problemstoffsammlung für Privathaushalte

Die Marktgemeinde Werfen führt am Samstag, den 19. Oktober 2019 wieder eine
Problemstoffsammlung durch.

Nur in Werfen: von 08.00 bis 12.00 Uhr beim Recyclinghof-Werfen.

Die Problemstoffe sind zur Sammelstelle zu bringen und dem Sammelpersonal zu
übergeben. Ein Abstellen von Problemstoffen am Sammelort außerhalb der oben
angeführten Zeiten ist unzulässig.

Zu den Problemstoffen zählen u. a.:
- Kleber und Fleckputzmittel - Möbelpflegemittel
- Fotochemikalien - Motoröle (in fest verschlossenen
- Farben und Lacke Behältern) und Ölfilter
- Spraydosen - Metallputz- und Rostschutzmittel
- Schädlings- und Desinfektionsmittel   - Pinselreiniger und Imprägnierstoffe
- Auto- und Konsumbatterien - unbrauchbare Düngemittel

Es werden nur haushaltsübliche Mengen entgegengenommen (z. B. maximal 20
Liter Altöl)! Größere Mengen oder gewerbliche Problemstoffe sind direkt bei einer
befugten Fachfirma zu entsorgen. Altmedikamente sind bei der Sonnenapotheke
abzugeben - bitte Nadeln getrennt in festen Behältern sammeln.

Im Zuge der Problemstoffsammlung gibt es wieder die Möglichkeit, Feuerlöscher
bei der Firma Brennsteiner überprüfen zu lassen.

Sträucher- und Heckenschnitt ist Anrainerpflicht

Äste von Bäumen und Sträuchern, die in Gehsteige, Radwege oder in die Straße
ragen, müssen von den Anrainern bis zu ihrer Grundgrenze zurückgeschnitten 
werden. Auch Laternen und Straßen- bzw. Verkehrsschilder sind freizuschneiden.
Hintergrund dieser Bestimmung ist die Gewährleistung der sicheren Benützung der
öffentlichen Verkehrsflächen durch ausreichende Sicht.

Deshalb müssen alle Fahrbahnen und Gehsteige in ihrer gesamten Breite frei von
überhängendem Bewuchs aus Privatgrundstücken sein. Kommt es nämlich 
aufgrund des mangelnden Pflanzenrückschnitts zu einem Unfall, kann der Liegen-
schaftseigentümer für die Unfallfolgen haftbar gemacht werden. 

Achten Sie vor allem auch darauf, dass im Winter durch den Schneedruck auf 
Sträucher und Hecken eine Ausdehnung auf die öffentliche Verkehrsfläche eintreten
kann. Aus diesem Grund wird jetzt ein großzügiger Rückschnitt empfohlen. 
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Nationalratswahl am 29. September 

Wir möchten unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden Nationalrats-
wahl wieder optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen per Post eine „Wahl-
information – Nationalratswahl“ zustellen. 

Dieses Schreiben ist personalisiert und beinhaltet Informationen für die Beantragung
einer Wahlkarte sowie einen Abschnitt, den Sie bitte für eine schnelle Abwicklung
in das angeführte Wahllokal mitbringen. 

Zweitwohnsitzdeklarierung bis 31.12.2019

Das Land Salzburg hat bis 31.12.2019 die Möglichkeit geschaffen, die beabsichtigte
Nutzung einer Wohnung bzw. eines Hauses zu Zwecken des Zweitwohnens 
gegenüber der Gemeinde bekannt zu geben und damit einen gesetzeskonformen
Zustand herzustellen.

Voraussetzung dafür ist im Wesentlichen, dass Ihre Wohnung vor dem 1.1.2016
erworben wurde und nicht als Hauptwohnsitz verwendet wird oder leer steht. Alle
Betroffenen werden aufgefordert, bekanntzugeben, in welcher Weise ihre Wohnung
genutzt wird (z.B. als Nicht-Hauptwohnsitz zu Zwecken der Berufsausübung).

Sollte Ihre Wohnung zu Zweitwohnzwecken genutzt werden, wird empfohlen, diese
Nutzung mit dem entsprechenden Erklärungsformular gegenüber der Gemeinde
offenzulegen. Bitte beachten Sie, dass unrechtmäßige Zweitwohnnutzungen nach
den gesetzlichen Vorschriften zu ahnden sind und die Möglichkeit der Abgabe der
Erklärung zeitlich befristet ist. Das Formular sowie weitere Informationen im Internet
unter: www.salzburg.gv.at/deklarierung

Straßensanierungen im Herbst 

Im Herbst werden auf den verschiedenen Gemeindestraßen kleinflächige Repa -
raturarbeiten sowie Sanierungen im Bereich von Kanalschächten und Einlaufgittern
durchgeführt, um die Sicherheit der Straßenbenützer gewährleisten zu können. Wir
bitten um Verständnis für die zeitweise notwendigen Straßensperren bzw. Umlei-
tungen, die von der Baufirma für den jeweils betroffenen Straßenabschnitt vorab
angekündigt werden.
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Kontrollieren Sie Wasser-
zählerstände regelmäßig!
Laufende Toiletten, defekte Überlaufventile bei 
Boilern, undichte Wasserhähne oder veraltete 
Wasserleitungen können schnell der Grund für einen
überhöhten Wasserverbrauch sein.

Zur Vermeidung von solchen unliebsamen Über -
raschungen spätestens bei der jährlichen Wasser-
und Kanalabrechnung empfiehlt die Gemeinde, 
regelmäßig den Wasserzählerstand und somit Ihren
laufenden Wasserverbrauch zu kontrollieren. Zudem
können Sie dadurch weitere Schäden an Ihrem Eigen-
tum vermeiden! Gerade Wasserschäden sind oft
langwierige Feuchteschäden in der Haussubstanz.

Als Faustregel zur Gegenkontrolle können Sie einen
Jahreswasserverbrauch von rund 40 bis 50 m3 je
Erwachsenen im Haushalt ansetzen.
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